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  Allerorts in der Gemeinde 

Lutzmannsburg kündigt sich 

bereits der Sommeraus-

klang an. Im Pfarrstadel, am 

Markt der Erde, werden 

bereits die Herbstprodukte 

feil geboten und im Kinder-

garten wurden Weinreben 

gepflanzt sowie die neuen 

Schulanfänger in unsere 

Volksschule verabschiedet.   
 

(mehr darüber im Blattinneren …) 

 

SPÄTSOMMER   IN   LUTZMANNSBURG  

    NATIONALRATSWAHL 2019 

      Am 29. September 2019 findet die Nationalrats-

wahl statt. Die Gemeindewahlbehörde hat folgende 

Wahllokale und Wahlzeiten festgelegt: 

Sprengel Strebersdorf Wahllokal: FW-Haus Strebersdorf 

 Wahlzeit:   08.00-11.00 Uhr 

Sprengel Lutzmannsburg Wahllokal: Gemeindeamt 

 Wahlzeit:   08.00-13.00 Uhr 

K.G. 
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    Die Sanierung der Schulgasse Lutzmannsburg ist fertig gestellt, die 

Bepflanzung erfolgt im Spätherbst.  

   In Strebersdorf wird derzeit die Straße beim Friedhof erneuert, diese 

Arbeiten werden bald abgeschlossen sein. 

   Einige Straßen und Wegesanierungen in beiden Ortsteilen werden der- 

zeit durchgeführt. 

     Ich wünsche allen GemeindebürgerInnen einen schönen 

Herbst, allen Schulkindern zum Schulanfang alles Gute und 

den Weinbauern eine erfolgreiche Weinlese! 

 

Chr.R. 

 

Pensionierung  

Josef Maszlovits 
 

  Nachdem im heurigen Jahr 

bereits unser Gemeindear-

beiter Albert Lang seinen 

Weg in den Ruhestand ange-

treten hat, ist ihm nun auch 

sein Kollege Josef Maszlovits 

in die Pension nachgefolgt.  

   Josef Maszlovits war be-

reits seit 1992 für die Ge-

meinde im Außendienst tätig 

und hat seine vielfältige Ar-

beit stets gewissenhaft und 

mit viel Engagement ausge-

übt.     

Personelles in der Verwaltung 
   Pepi war über die Jahre 

stets ein guter und verlässli-

cher Kollege.  

   Herzlichen Dank dafür. 

 

   Wir wünschen ihm eine 

schöne Zeit in seinem wohl-

verdienten Ruhestand und 

viel Glück und Gesundheit 

auf seinem weiteren Lebens-

weg  sowie nachträglich noch 

alles Gute 

zu seinem 

im heuri-

gen Jahr 

gefeierten 

60. Ge-

burtstag! 
K.G. 

   Wie schon seit einigen Jah-

ren hat uns im Außendienst 

im heurigen Jahr wieder     

Sascha Stifter und diesmal 

auch Martin Magedler unter-

stützt. Für ihren Einsatz ein 

herzliches Dankeschön an 

dieser Stelle. 

 

  Im Innendienst durften wir  

heuer die Unterstützung von 

Marie Pfeiffer als Ferialprak-

tikantin in Anspruch neh-

men.  

  Sie hat die ihr gestellten 

Aufgaben zu unserer vollsten 

Zufriedenheit umgesetzt. 

   Auch dafür ein herzliches 

Dankeschön. 

   Leider haben vor kurzem 

zwei Betriebe in Lutzmanns-

burg geschlossen. 

   Die Bäckerei Dömötör hat 

nach 100 Jahren und die 

Thermenschenke Seidl nach 

27 Jahren zugesperrt. 

   Beiden Betrieben möchten 

wir von Seiten der Gemeinde 

nachträglich DANKE sagen, 

da sie unser Gemeindeleben 

über Jahrzehnte hinweg sehr 

positiv geprägt haben. 

   Als Nahversorger mit fri-

schem Gebäck und als Heuri-

ger haben beide Betriebe un-

sere Dorfgeschichte berei-

chert.  

 

   Wir wünschen beiden Fami-

lien einen erholsamen Ruhe-

stand und viele schöne und 

gesunde Jahre in der Pensi-

on! 

Betriebsschließungen 

Chr.R. 
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     Wir  gratulieren ... PERSONALIAPERSONALIA  

… Katharina & Andreas Kainrath 

zur Geburt ihres Sohnes Moritz 

(07.06.2019) 

… Wolfgang Wiedeschitz  20.06.2019 (im 56. Lj.) 

… Hans Rohrer  17.07.2019 (im 73. Lj.) 

StA 

Wir weisen darauf hin, dass die Rubrik „Personalia“ keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Sollte es gewünscht werden, Auszeichnun-

gen, Jubiläen, Studienabschlüsse, Berufsabschlüsse u.dgl. zu veröffentlichen, bitten wir um Bekanntgabe, soweit dies dem Rahmen unseres 

Gemeindeblattes entspricht, werden wir dies gerne berücksichtigen.  

Natürlich kann es uns auch mitgeteilt werden, wenn keine Veröffentlichung dergleichen in unserem Blatt gewünscht wird.   

   Wir gedenken  

 an ... 

… Jutta & Hannes Krutzler 

zur Geburt ihres Sohnes Gregor 

(26.06.2019) 

… Jennifer & Michael Wieder 

zur Geburt ihres Sohnes Ben 

(04.07.2019) 

… Lyudmyla &  

Werner Magedler  

zur Eheschließung 

(22.06.2019) 

… Rudolf Galuska jun.  

zur Verleihung des akademischen Grades 

 Bachelor of Science in Engineering (BsC),  
Bachelorstudiengang International Business Engineering  

an der FH Technikum Wien (Juni 2019)  

… Rafael Magedler  

zur Verleihung des akademischen Grades 

Bachelor of Science in Engineering (BSc), 
mit ausgezeichnetem Erfolg absolvierter Bachelorstudien-

gang „Mechatronic / Microsystemtechnik – Spezialge-

biet  Mechatronic Systems Design“  

an der FH Wiener Neustadt (Juni 2019) 

… Carolina Csukovits & 

Stefan Toth  

zur Eheschließung 

(24.08.2019) 

… Barbara Weber & 

Georg Busslinger  

zur Eheschließung 

(31.08.2019) 

… Ines Schlögl  

zur Verleihung des  

akademischen Grades 

Bachelor of Education 

(B.Ed.),  

(Juni 2019)  

… Helga Huber 

zum 80. Geburtstag  

(14.06.2019) 

… Maria Anna Horvath 

zum 80. Geburtstag  

(22.07.2019) 

… Josef Kainrath 

zum 80. Geburtstag  

(01.08.2019) 

… Stefan Weber 

zum 90. Geburtstag  

(10.08.2019) 

… Wilhelm Magedler 

zum 85. Geburtstag  

(12.08.2019) 
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Feuerwehr Lutzmannsburg 

   Einsatzserie  

Sommer 2019 
  

   Der heurige Sommer hat 

die Feuerwehr Lutzmanns-

burg auf Trab gehalten. Vom 

17. Juni bis zum 25. August 

rückten die Florianijünger zu 

22 Einsätzen aus.  

 

   Von ein paar einfachen Ka-

nalgebrechen im Ortsgebiet 

von Strebersdorf und Lutz-

mannsburg, über einige 

Fahrzeugbergungen bis hin 

zum Hochwasser war alles 

dabei.  

 

   Leider gibt es auch Einsät-

ze die dramatischer sind. Am 

20. Juni rückte die Feuer-

wehr zu einer Menschenret-

tung aus. „Türöffnung: Per-

son in Notlage!“, so die 

Alarmmeldung. Leider konn-

ten die Einsatzkräfte von Po-

lizei, Notarzt und Feuerwehr 

nichts mehr für die Person 

tun. Sie verstarb am Einsatz-

ort.  

 

   Solche Einsätze können 

auf die Substanz der Feuer-

wehrmitglieder gehen. Belas-

tende Momente die ihre Spu-

ren hinterlassen. Um solche 

Einsätze psychisch gut verar-

beiten zu können, stehen der 

Feuerwehr sogenannte 

PEERs zur Verfügung, die an-

gefordert werden können 

und psychologische Betreu-

ung anbieten. 

 

 

   Hochwasser  

Sommer 2019 

 
   Die starken Regenfälle am 

24. und 25. August forderten 

die Mitglieder der Feuerwehr 

Lutzmannsburg. In wenigen 

Stunden mussten zahlreiche 

Einsatzadressen abgearbei-

tet werden. Pumparbeiten, 

Sicherungsdienste sowie Pat-

rouil lenfahrten wurden 

durchgeführt. 

 

Sind Sie für das nächste 

Hochwasser gerüstet? 

Nein? Dann ist jetzt die rich-

tige Zeit dafür.  

   Schon kleine Hilfsmittel 

können große Schäden ver-

hindern:  

   Eine kleine Tauchpumpe 

mit ausreichend Schlauch-

material, Verlängerungska-

beln, ein paar Besen und 

Wasserschieber sowie pas-

sende Gummistiefel sollte 

jeder Haushalt besitzen. 

Wenn Wasser in den Keller 

eindringt, kann schnell mit 

den ersten Maßnahmen be-

gonnen werden. Bereits ge-

füllte Sandsäcke auf Lager 

zu haben schadet nie. 

 

   Sollten Sie die Situation 

alleine nicht bewältigen kön-

nen, dann rufen Sie unver-

züglich die Feuerwehr über 

den NOTRUF 122. Bedenken 

Sie aber, dass die Feuerwehr 

nicht überall gleichzeitig sein 

kann. Es kann zu Wartezei-

ten kommen. 

 

   Hier bewähren sich die ei-

genen Pumpen und Zubehör-

gegenstände. Wenn ich 

selbst nichts zum Eigen-

schutz besitze, muss ich zu-

schauen wie mein Hab und 

Gut vom Wasser zerstört 

wird. 

Hochwasserschäden 
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A.G. 

   Um der Bevölkerung helfen 

zu können, müssen ver-

schiedenste Investitionen 

getätigt werden. Pumpenan-

käufe und Wartungen kosten 

aber viel Geld.  

   Die Feuerwehr Lutzmanns-

burg bedankt sich bei allen 

Spendern, die die Feuerwehr 

finanziell unterstützen! 

 

Spenden an die Feuerwehr 

steuerlich absetzbar! 

   Wir möchten in Erinnerung 

rufen, dass Spenden an die 

Feuerwehr steuerlich absetz-

bar sind und über den Steu-

erausgleich geltend gemacht 

werden können. 

  

Was muss ich dafür tun? 

   Eigentlich nicht sehr viel – 

Sie möchten spenden? Sehr 

gut! 

 

   Überweisen Sie Ihren 

Spendenbetrag einfach per 

Erlagschein oder Onlineüber-

weisung an das Konto der 

Feuerwehr Lutzmannsburg. 

IBAN: AT93 3304 8000      

0000 1123  

BIC: RLBBAT2E048 

 

Geben Sie bitte im Verwen-

dungszweck Ihr Geburtsda-

tum und Ihren vollständigen 

Namen an. Die Feuerwehr 

leitet die Daten Ihrer Spende 

an das Bundesministerium 

für Finanzen weiter. 

 

Herzlichen Dank! 
 

Ihre FEUERWEHR  

Lutzmannsburg  

Feuerwehr  

Strebersdorf 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger! 

 

   Auch dieses Mal möchte 

Euch die Freiwillige Feuer-

wehr Strebersdorf durch das 

Gemeindeblatt über gelunge-

ne Veranstaltungen, abge-

schlossene Projekte und 

ebenso vergangene Einsätze 

informieren. 

   Am 8. Juni fand die erste 

Übung mit unserer neu ge-

gründeten Kinder- und Ju-

gendfeuerwehr statt. Am 

Plan stand das spielerische 

Erlernen von den verschiede-

nen Geräten, die in unserem 

Feuerwehrauto verlastet 

sind. Auch der Umgang mit 

einem Feuerlöscher wurde 

geübt. Die Kinder und Ju-

gendlichen zeigten reges In-

teresse und hatten eine 

Menge Spaß bei diesem inte-

ressanten Vormittag. 

sprich 9 Mann, nach Fran-

kenau aus. Dort ereignete 

sich auf einem Feld zwi-

schen Strebersdorf und 

Frankenau ein Mähdrescher-

brand, welcher jedoch zum 

Glück schon durch die Feuer-

wehr Frankenau schnell un-

ter Kontrolle gebracht wer-

den konnte. An diesem 

Punkt auch ein Dankeschön 

an die Nachbarwehr für die 

gute Zusammenarbeit. 

 

   Am Wochenende vom 26.-

28. Juli fand unser alljährli-

cher Feuerwehrheuriger  

statt. Unter anderem boten 

wir für die anwesenden Gäs-

te die Möglichkeit, den richti-

gen Umgang mit Feuerlö-

scher und Löschdecke zu 

erlernen.  

   Anfang Juli konnten drin-

gend benötigte neue Feuer-

wehrhelme angekauft wer-

den. Insgesamt wurden 11 

Stück neue Helme ange-

kauft. Diese wurden benö-

tigt, da der letzte Ankauf von 

Helmen 2001 durchgeführt 

wurde und seit diesem Jahr 

insgesamt 11 neue Mitglie-

der zur Feuerwehr Strebers-

dorf hinzu gekommen sind, 

welche bis zu diesem Zeit-

punkt noch keinen Helm zur 

persönlichen Schutzausrüs-

tung zählen durften. 

   Am 15. Juli wurden wir zu 

einem Brandeinsatz in unse-

re Nachbargemeinde Fran-

kenau gerufen.  

Binnen Minuten rückte die 

Feuerwehr mit dem vollbe-

setzten Löschfahrzeug, 

Mähdrescherbrand  

in Frankenau 
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   Ebenso wurde eine Fett-

brandexplosion vorgezeigt 

um die Gefahr im Haushalt 

durch brennendes Fett oder 

Öl besser einschätzen zu 

können. Hiermit möchten wir 

uns auch bei der Bevölke-

rung und allen Gästen für die 

Unterstützung auf unserem 

Fest bedanken.  

Der Reinerlös dieser Veran-

staltung dient zum Ankauf 

neuer Schutzausrüstung.  

  Am 24. August mussten wir 

aufgrund Starkregens in den 

Abendstunden weitere Ein-

sätze verzeichnen. Die Feu-

erwehr Strebersdorf stand in 

dieser Nacht mit insgesamt 

18 Mann bis 2 Uhr früh im 

Einsatz.  

   Unter anderem wurde in 

Strebersdorf aus mehreren 

Kellern eingedrungenes Re-

genwasser abgepumpt. Da-

nach unterstützten wir die 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

bei weiteren Abpumparbei-

ten im Thermengebiet Lutz-

mannsburg. Hier zeigte sich 

abermals wie wichtig die An-

schaffung von weiteren 

Tauchpumpen und Nasssau-

gern für unsere Feuerwehr 

und die Gemeinde war. Auch 

hier ein Dankeschön an die 

gute Zusammenarbeit mit 

der Feuerwehr Lutzmanns-

burg. 

 

   In den letzten Monaten be-

suchten abermals mehrere 

Kameraden unserer Feuer-

wehr diverse Kurse an der 

Landesfeuerwehrschule in 

Eisenstadt. Unter anderem 

wurden der Branddienst und 

ein Technik Kurs besucht. 

Kurse wie diese zählen zu 

den wichtigsten Bausteinen 

der Feuerwehrausbildung. 

Genau aus diesem Grund 

werden auch in Zukunft Mit-

glieder weitere Kurse in allen 

Bereichen des Feuerwehrwe-

sens besuchen. 

 

   Wir freuen uns jetzt schon, 

Euch im nächsten Gemeinde-

blatt erneut über die aktuel-

len Ereignisse berichten zu 

dürfen. 

Übung der Kinder– und Jugendfeuerwehr 

Beim FW-Heurigen 

Hochwassereinsatz 

R.G. 
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Sicherheitstipp: Gefahr  

durch Radon 

   Radon ist ein natürlich  

vorkommendes, radioaktives 

Edelgas.  

 

   Es entsteht beim radioakti-

ven Zerfall des Urans und ist 

geruchs-, geschmacks- und 

farblos. Radon wird vor allem 

im Boden freigesetzt und 

kann durch Undichtheiten im 

Fundament in Gebäude ge-

langen.  

  Radon ist nach dem Rau-

chen die häufigste Ursache 

für Lungenkrebs. Hohe Ra-

donkonzentrationen in Woh-

nungen lassen sich aber 

durch einfache bauliche 

Maßnahmen vermeiden. 

  

   Wie hoch die Radonkon-

zentration in einer Wohnung 

ist, hängt einerseits von dem 

im Untergrund verfügbaren 

Radon ab, andererseits je-

doch in sehr starkem Maße 

von der Durchlässigkeit des 

Mauerwerks des Kellers ge-

genüber Radon. 

  

   Klarheit schafft nur eine 

Messung. Um aussagekräfti-

ge Werte bezüglich der Ra-

donkonzentration zu bekom-

men, sind Langzeitmessun-

gen notwendig, wobei min-

destens die Hälfte des Zeit-

raums in die Heizperiode fal-

len sollte.  

   Zurzeit können kostenlose 

Messungen der Radonbelas-

tung in Privathaushalten 

noch bei der AGES, der Agen-

tur für Gesundheit und Er-

nährungssicherheit GmbH, 

unter  

https://www.ages.at/

service/service-

strahlenschutz/

radonmessung-im-

privathaushalt/  

angefordert werden. 

 

 

   Tipps des  

   Zivilschutzverbandes: 

 

 Automatischen Türschlie-

ßer montieren, Türdich-

tungen einbauen 

 

 Beseitigen von Undicht-

heiten – Risse in Böden 

und Wänden, Fugen, Lei-

tungsdurchführungen, 

Abdichten von Undichtig-

keiten 

 

 Natürliches Entlüften – 

geeignete Frischluftzu-

fuhr 

 

 Mechanisches Entlüften 

der Keller- und Wohnräu-

me, Luftzufuhr, Boden-

entlüftung unter dem Ge-

bäude 

 

 

   Präventive Maßnahmen  

   für Neubauten: 

 
bzsv 

 Durchgehende Boden-

platte statt Streifenfunda-

ment 

 

 Mechanische Luftabfüh-

rung im Unterbau (bzw. 

unter dem Gebäude) 

 

 Eventuell radondichte Fo-

lie unter die Bodenplatte 

bringen 

 

 Leitungsdurchführungen 

(Wasser, Elektrizität, TV, 

Erdsonden etc.) im Erd-

reich sorgfältig abdichten, 

eventuell oberirdisch ver-

legen 

 

 Dichte Türen zwischen 

Kellerräumen und Wohn-

räumen 

 

 Abgeschlossene Treppen-

häuser 

 

 

Weitere Information siehe 

auch Bundesministerium für 

Nachhaltigkeit und Touris-

mus   

https://www.bmnt.gv.at/

umwelt/strahlen-atom/

radon.html.  
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Bankanschluss-

kriminalität 
 

Diebstahl und Raub nach 

Geldabhebung – einfache 

Maßnahmen schützen!  

 

   Ältere Menschen werden 

leider oftmals Opfer von 

Diebstählen während oder 

nach Bankomatbehebungen 

oder Raubüberfällen nach 

Bankbesuchen. Ältere Men-

schen neigen dazu, den ge-

samten Pensionsbetrag abzu-

heben. Dies macht ältere 

Menschen zu ausgewählten 

Opfern! 

Auch bei der Bankomatbehe-

bung lauern diese Täter be-

vorzugt auf ältere Menschen. 

Sobald sie ein Opfer ausge-

wählt haben, beobachten sie 

in unmittelbarer Nähe des 

Bankomaten die Codeeinga-

be. Anschließend lenken sie 

das Opfer mit einfachen 

Tricks ab, ersuchen um eine 

Wegauskunft, lassen Klein-

geld fallen, rempeln und der-

gleichen. Diesen Moment 

nützen die Täter aus, die 

Bankomatkarte aus dem 

Schlitz zu ziehen und eventu-

ell gegen einen Kartenrohling 

auszutauschen. Die Opfer 

merken oftmals nicht, dass 

sie bestohlen wurden. 

 

Raubüberfälle nach  

Bankgeschäften  

 

   Im Unterschied zu den 

Trickdiebstählen wenden die 

Täter bei Raubüberfällen Ge-

walt an bzw. drohen damit, 

um die Opfer zur Herausgabe 

des soeben behobenen Gel-

des zu nötigen. Spielen Sie 

jedoch keine/n Held/In, da 

Ihre Gesundheit wichtiger als 

das Eigentum ist. Vor allem 

ältere Menschen erleiden 

durch Gewaltanwendung bei 

Überfällen oft schwere Verlet-

zungen.  

   Durch das Spionieren in 

und um Geldinstitute erlan-

gen die Täter Kenntnis über 

die Geldbehebungen der Op-

fer. Die Täter schlagen dabei 

oftmals bereits am Weg nach 

Hause zu bzw. verfolgen die 

Opfer bis zur Haustür, um 

den – betagten – Opfern das 

Geld zu rauben. 

  

Homeinvasion  - Überfall in 

den eigenen vier Wänden 

 

   Besonders brutal ist der 

Raubüberfall in den eigenen 

vier Wänden. Um in die Woh-

nung zu gelangen, versuchen 

die Täter durch Vorspielen 

möglicher Institutsangehöri-

ger, in die Wohnung/Haus zu 

gelangen. Im Hausinneren 

werden die Opfer einge-

schüchtert – misshandelt -  

und zur Herausgabe des Gel-

des genötigt.  
 

 Bevorzugen Sie die Mög-

lichkeit einer bargeldlosen 

Überweisung. 

 Anstatt einer monatlichen 

Abhebung beheben Sie  

lieber mehrmals kleinere 

Bargeldmengen. 

 Sollten Sie  doch größere 

Beträge benötigen, lassen 

Sie sich diese in einem se-

paraten Raum ausbezah-

len und sich  dabei von ei-

ner  - wirklichen - Vertrau-

ensperson begleiten. 

 Fordern Sie bei der Abhe-

bung bei Geldausgabeau-

tomaten oder in der Bank 

den Sicherheitsabstand 

ein.  

 Seien Sie unbekannten 

Personen gegenüber sehr 

distanziert und argwöh-

nisch!  

 Beobachten Sie vor der 

Behebung die Umgebung.  

 Brechen Sie den Behe-

bungsvorgang ab, wenn 

Sie merken, dass Sie  beo-

bachtet werden. 

 Bei Diebstahl oder Verlust 

der Bankomatkarte veran-

lassen Sie die sofortige 

Sperre unter der TelNr: 

0800 204 88 00 im Inland 

bzw. 0043 1 204 88 00 

aus dem Ausland – Num-

mer im Handy speichern! 

 Lassen Sie in Ihr Haus   

oder Ihre Wohnung nie-

manden, den Sie nicht 

kennen!  

 Sollten Sie Opfer eines 

Diebstahls oder Raubüber-

falles geworden sein, er-

statten Sie sofort Anzeige 

bei der nächsten Polizei-

dienststelle (Notruf 133)! 

 

Eine sichere Zeit wünscht 

Ihnen 
 

Robert Kamper, 

GrInsp 
 

Kriminalpräven-

tion, BPK Ober-

pullendorf 
 

  
R.Ka. 
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   Die Pflanze Ragweed oder 

beifußblättriges Trauben-

kraut (wissenschaftlich: Amb-

rosia artemisiifolia) breitet 

sich besonders in Ostöster-

reich rasant aus.  

  R a g w e e d - B l ü t e n s t a u b 

(Pollen) gehört zu den stärks-

ten Allergieauslösern und 

verursacht Heuschnupfen, 

Bindehautentzündungen, 

Bronchitis mit Husten, Atem-

not und allergisches Asthma. 

Eine einzige Pflanze kann bis 

zu 8 Milliarden Pollen ver-

breiten, wobei schon wenige 

Pollen pro m³ Luft allergische 

Reaktionen auslösen kön-

nen.  

 

   In der Landwirtschaft stellt 

Ragweed wegen der schwieri-

gen Bekämpfung und 

der Ertragseinbußen in 

einigen Ackerkulturen 

ein Problemunkraut 

dar. 

   Weitere Infos zu Rag-

weed, z.B. „Wie er-

kennt man Ragweed?“ 

finden Sie auf 

 www.ragweedfinder.at. 

 

   Das Land Burgenland 

(Abteilung 2, Hauptre-

ferat Landesplanung) 

erarbeitet gemeinsam 

mit Partnern ein Re-

gime zur Bekämpfung 

der weiteren Ausbrei-

tung dieser Pflanze.  

   Dazu wurde eine Ragweed-

Koordinierungsstelle einge-

richtet (befindet sich noch in 

der Testphase), die über 

Ragweed informiert, Vor-

schläge für Bekämpfungs-

maßnahmen ausarbeitet und 

diese an Grundeigentümer 

übermittelt: 

 

Ragweed-

Koordinierungsstelle  

im Amt der Bgld. Landes-

regierung 

Telefon 0664 / 40 47 135 

E-Mail ragweed@bgld.gv.at 
 

Meldungen von Ragweed-

Funden sollen über die 

Smartphone-App „Ragweed 

Allergie-Pflanze Ragweed: 
Melde- und Bekämpfungssystem im Burgenland  

Typische Wuchsform  

(Foto: G. Karrer, BOKU) 

Blütenstand: vor der Blüte (links) und 

während der Blüte (rechts) 

(Foto: G. Karrer, BOKU) 

Finder“ (für Android und iOS) 

oder über die Homepage 

www.ragweedfinder.at online 

durchgeführt werden. 

 

 

   Eine Bekämpfung ist wich-

tig, weil jede einzelne Rag-

weed-Pflanze bis zu 60.000 

Samen bilden kann, die bis 

zu 40 Jahre keimfähig sind 

und so zur rasanten Ausbrei-

tung und zur Erhöhung der 

Gesundheitsbelastung   bei-

tragen.  

   Die beste Bekämpfungs-

methode ist, die Pflanze vor 

der Blüte ausreißen und in 

der Sonne verdorren lassen.  

I-A/H 

 

Partner-Organisationen: 

http://www.ragweedfinder.at
mailto:ragweed@bgld.gv.at
http://www.ragweedfinder.at
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   Die Gedenkfeier „30 Jahre 

DDR-Fluchtbewegung 1989/ 

2019“ wurde am Donners-

tag, den 15. August 2019, 

am Lutschburger Weingebir-

ge feierlich begangen.  

   Die Markt- und Thermenge-

meinde Lutzmannsburg 

konnte den mehr als 200 an 

der Zeitgeschichte interes-

sierten Gästen mit Projektlei-

ter Mag. Oswald Gruber ein 

anspruchsvolles Festpro-

gramm anbieten. Die musi-

kalische Umrahmung der Ge-

denkfeier gestaltete das Blä-

serensemble „Lutschburger 

Weinklang“. Zahlreiche Ver-

treter aus Politik, Wirtschaft, 

Rotes Kreuz, Feuerwehr und 

Ortsvereinen waren anwe-

send und hielten Grußworte. 

  Die Moderation übernah-

men Karin Dillhof, die musi-

kalische Leiterin des Lutsch-

burger Weinklangs, Klarinet-

tistin Sofie Magedler und Os-

si Gruber. 

 

   Ehemalige DDR-Flüchtlings- 

familien kamen aus Deutsch-

land angereist: Familie 

Schulz-Schafitel aus Aachen 

und Stuttgart, DI Kalman 

Kirchner und DI Hartmut Gro-

ße aus Dresden.  

  Zu Ehren des letzten Todes-

opfers am Eisernen Vorhang 

– Architekt Kurt-Werner 

Schulz aus Weimar – wurde 

am Aussichtshügel eine Ge-

denktafel von Pfarrer Dr. 

Miron Sikiric und Pfarrerin 

MMag. Irmgard Langer ge-

segnet. 
 

   Mag. Oswald Gruber gab 

einen historischen Überblick 

über den Fall des Eisernen 

Vorhanges (1948 - 1989), 

referierte über die Fluchtbe-

wegung im Jahr 1989, er-

forschte die letzten 24 Stun-

den im Leben von Kurt-

Werner Schulz (Interviews 

mit Jenö Kulcs in Répcevis) 

vor dem tragischen Unglück 

an der Staatsgrenze Répce-

vis/Lutzmannsburg.  

   Kurt-Werner Schulz kam in 

einem Handgemenge mit ei-

nem ungarischen Grenzsol-

daten am Montag, 21. Au-

gust 1989, 22.40 Uhr, un-

glücklich zu Tode. Er gilt als 

das „letzte Todesopfer am 

Eisernen Vorhang“. 

 

  Die humanitäre Hilfsbereit-

schaft Lutzmannsburger Fa-

milien den Flüchtlingen 

1989 gegenüber war bei-

spielgebend für die Gemein-

de Lutzmannsburg, für das 

Burgenland, für Österreich 

und für Europa. 

   Der ehemalige DDR-

Flüchtling – DI Kalman Kirch-

ner – berichtete über seine 

Flucht von Zsira/Tening nach 

Lutzmannsburg am 26. Au-

gust 1989. Für ihn galt die 

„Freiheit in allen Lebensbe-

reichen“ als oberste Maxime. 

Sein Freund Hartmut Große 

und er wurden im evangeli-

schen Pfarrhaus aufgenom-

men und von Frau Pfarrerin 

Johannetta Reuss an die  

Familie Grete und Gustav 

Magedler zugewiesen. Die 

ehemaligen Flüchtlinge sind 

bis heute mit den Lutz-

mannsburger Familien be-

freundet und besuchen sich 

gegenseitig. 

   Zitat eines DDR- Flücht-

lings: Herr Bönneke sagte: 

„In Lutzmannsburg habe ich 

zum erstenmal Menschen 

kennengelernt“… 

 

 Danke nochmals allen Lutz-

mannsburger Familien, die 

ihre ganze Menschlichkeit in 

den Dienst der Nächstenlie-

be und Hilfsbereitschaft für 

die DDR-Fluchtbewegung 

gestellt haben. 

 
Oberstudienrat Mag. Oswald Gruber  

Lutzmannsburg, 17. August 2019 

 
O.G. 

ZEITGESCHICHTE 

LUTZMANNSBURG 

Würdige Gedenkfeier 

„30 Jahre DDR-Fluchtbewegung 1989/2019“  
in Lutzmannsburg am 15. August 2019 
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GEDENKFEIER 30 JAHRE DDR-

FLUCHTBEWEGUNG 1989/2019 
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   Mit der Pfarrgemeinde 

unterwegs -  

Lutzmannsburg trifft  

Gols und Andau  

 
   Eigentlich war es kein 

Sonntag wie jeder andere. 

Nach Tagen brütender Hitze 

und subtropischer Tempera-

turen verabschiedete sich 

der Sommer an diesem Tag 

für kurze Zeit – vielleicht nur, 

um den mehr als 30 Lutz-

mannsburgerinnen und Lutz-

mannsburgern einen erhol-

samen Reisetag zu bieten. 

 

  Der diesjährige Ausflug der 

Pfarrgemeinde ging ins Nord-

burgenland und in den See-

winkel. Erste Station war 

Gols, wo der Gottesdienst 

besucht wurde. Die vor vie-

len Jahren renovierte Pfarr-

kirche präsentierte sich den 

Evangelische Pfarrgemeinde 

Gästen in schlichtem, evan-

gelischem Erscheinungsbild. 

Obwohl Gols die größte 

evangelische Pfarrgemeinde 

des Burgenlandes ist und 

von zwei Pfarrern und einem 

Lehrvikar betreut wird, über-

raschte die geringe Zahl an 

Gottesdienstbesuchern. Der 

Urlaubsseelsorger, Pfr. Fritz 

aus Deutschland, spannte in 

seiner Predigt über Jesaja 

43, 1-7 einen Bogen von der 

Taufe über die Erlebnisse 

des Volkes Israel bis ins 21. 

Jahrhundert. Er verwies auf 

das Sakrament der Taufe als 

Zusage Gottes, für immer 

und für alle da zu sein und 

betonte, dass der Herr in 

den verschiedenen Alltagssi-

tuationen seinen Kindern zur 

Seite stehen und sie in sei-

nen Armen halten wird. 

 

   Das Mittagessen bot der 

Reisegruppe die Möglichkeit, 

die Golser Küche kennen zu 

lernen und in angenehmer 

Atmosphäre den Hunger zu 

stillen. Nach dem Kaffee 

ging es mit dem Bus nach 

Andau.  

   Dort stand die Besichtigung 

des Weingutes Scheiblhofer 

auf dem Programm. Die Phi-

losophie der Familie zeigte 

sich beim Rundgang durch 

riesige Lager- und Produkti-

onshallen voll mit Edelstahl-

tanks oder Barriquefässern: 

nur aus besten, gesunden, 

handgelesenen Trauben kön-

nen Spitzenweine gekeltert 

werden.  

   Die gewaltige Veranstal-

tungshalle, in der ca. 1000 

Personen Platz finden, beein-

druckte die Besucher. Bei 

der Führung erfuhren die in-

teressierten Weinkenner, 

dass das Weingut auf ca. 

170 ha Rebfläche (Eigen-

grund und Vertragswinzer) 

Rot- und Weißweine erzeugt 

und sich über viele Auszeich-

nungen freuen kann.  

 

   Einige Weine wurden dann 

im modernen Verkostungs-

raum probiert. Dabei konnte 

festgestellt werden, dass die 

Lutschburger Weine einem 

Vergleich mit „Big John und 

Co“ standhalten können.  

Im Weingut Scheiblhofer 



Seite 13 

Gemeindeblatt September 2019 

   Der Aufenthalt bei den 

Scheiblhofers nahm jede 

Menge Zeit in Anspruch, was 

den letzen Programmpunkt 

des Gemeindeausfluges ext-

rem verkürzte: in Deutsch-

kreutz genossen die Damen 

und Herren beim Heurigen 

diverse Spezialitäten von der 

Käseplatte oder den Wurst-

salat bis zum Apfelstrudel.  

Der Ausflug der Pfarrgemein-

de endete – als zeitliche 

Punktlandung – um 19 Uhr 

und zeigte einmal mehr, 

dass die Kirche auch mit sol-

chen Veranstaltungen punk-

ten kann. 

 

 

   „Was Glaube mit  

Hammer, Dübel & Co  

zu tun hat“ -  

Pfarrverband-Gottes-

dienst am Aussichtshügel 
 

   Die diesjährige „Berg-

predigt“ fand als Pfarrver-

band-Gottesdienst am Aus-

sichtshügel statt.  

 

   Mehr als 150 Lutschbur-

ger, Stoober und Oberloisdor-

fer feierten gemeinsam mit 

Frau Pfr. Daniela Weber die-

sen besonderen Gottes-

dienst an einem besonderen 

Ort, zu einer besonderen Zeit 

und mit einer besonderen 

musikalischen Begleitung: zu 

d e n  K l ä n g e n  v o m 

„Lutschburger Weinklang“ 

sangen die Gottesdienstbe-

sucher besondere Lieder.  

 

   Mag. Daniela Weber, ge-

bürtige Lutzmannsburgerin 

und Pfarrerin von Trofaiach / 

Eisenerz gestaltete den Got-

tesdienst nicht im Talar, son-

dern im roten Sommerkleid. 

Damit erinnerte sie an Jesus, 

der auch nicht im Talar zu 

den Seinen sprach, sondern 

die Jünger in der Alltagsklei-

dung für das Reich Gottes 

begeisterte. 

 

   In der Predigt präsentierte 

Pfarrerin Weber die Werk-

zeugkiste ihres Vaters und 

fand Analogien zwischen 

ausgewählten Werkzeugen 

und dem christlichen Glau-

ben.  

 

   Damit erhielten Hammer, 

Spannungsprüfer, Schrau-

benzieher, Klebeband, Kom-

bizange und Dübel eine be-

sondere Bedeutung. Am En-

de der Predigt packte Pfr. 

Weber die Werkzeuge wieder 

in den Koffer mit der Bitte, 

den Hammer in Zukunft we-

niger zu benützen und dafür 

eher den Dübel als Glau-

bensfundament zu wählen.  

 

   Beim Abendmahl wurden 

Pizzabrot und Wein ausge-

teilt. Der große Kreis umfass-

te beinahe den Platz beim 

Aussichtshügel und lies öku-

menische Gemeinschaft 

spürbar werden.  

 

   Nach dem Postludium be-

dankten sich die Gottes-

dienstbesucher beim Lutsch-

burger Weinklang für die mu-

sikalische Unterstützung – 

die Damen und Herren freu-

ten sich über den Extraap-

plaus. 

 

Die Bergpredigt endete tradi-

tionell mit einer Agape. Diese 

bot für alle die 

Gelegenheit, ins 

Gespräch zu kom-

men oder sich 

einfach am gran-

diosen Ausblick 

über die Weingär-

ten zu erfreuen. 

 

R.M. 

Bei der Bergpredigt 
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  Verabschiedung  

Pater Rafael  

 

   Am 12. Juni dieses Jahres 

hatten wir mit Pater Rafael 

eine PGR Sitzung, wo wir das 

Sommerprogramm aber 

auch einen Ausblick auf das 

kommende Kirchenjahr (ab 

Sept) mit den verschiedens-

ten kirchlichen Projekten be-

sprochen und beschlossen 

haben. Nicht einmal zwei 

Wochen später erfuhren wir 

und Pater Rafael, dass er 

aus unserem Pfarrverband 

Lutzmannsburg, Strebers-

dorf, Frankenau bis Ende Juli 

ausscheiden muss!  

 

   Tiefste Bestürzung, Ärger, 

Unmut, aufständische Ge-

danken von sehr, sehr vielen 

Pfarrangehörigen und PGR. 

Die Frage stellte sich – wa-

rum? Und warum so schnell? 

Keine befriedigenden Ant-

worten. Nach seinem ersten 

Schock bat uns Pater Rafael 

immer wieder Ruhe zu be-

wahren und auch die Gläubi-

gen zu beruhigen. 

   Wer immer für diese Perso-

nenpolitik zuständig ist – die 

Vorgehensweise lässt sehr, 

sehr zu wünschen übrig und 

ist weder menschlich noch 

christlich. Wenn die Ankündi-

gung für den Wechsel An-

fang des Jahres erfolgt wäre 

– dann hätten wir uns alle 

anders einstellen können.  

Katholische Pfarrgemeinde 

So haben sich leider wieder 

tiefe Gräben und Zweifel auf-

getan. 

 

  Die Umstellung von Düssel-

dorf nach Frankenau, Lutz-

mannsburg und Strebersdorf 

war, wie Pater Rafael selber 

gesagt hat, am Anfang ein 

„Kulturschock“...vom prallen 

Leben in die ländliche Ge-

gend. Nur kurz später hat Pa-

ter Rafael das aber auch als 

Segen empfunden.  

 

  Wir haben uns mit Pater 

Rafael sofort wohl gefühlt 

und haben sowohl in der 

Pfarre als auch im Pfarrver-

band mit ihm sehr vieles be-

wegt und erlebt. Gemeinsa-

me Heilige Messen, gemein-

sames Feiern z.Bsp. vom Tri-

duum Sacrum, von Fronleich-

nam usw. Mit uns hat er alle 

kirchlichen Feste und Feierta-

ge, Hochzeiten, Taufen, Mut-

tertagsfeiern usw. zelebriert, 

gefeiert, gelebt, teilweise ent-

staubt. Mit seinen Predigten 

hat er Lust auf die Bibel ge-

macht. Gemeinschaft leben 

mit uns allen, war und ist ihm 

sehr wichtig und deshalb hat 

er uns auch unterstützt, 

z.B.in unseren Pfarrstadl für 

die Gemeinschaft weiter zu 

investieren.  

   Ökumene war für ihn nicht 

nur ein Wort, sondern geleb-

ter Alltag mit Besuchen bei 

div. Festlichkeiten, den Stadl 

spontan für witterungsbe-

dingte Verlegung vom Ju-

gendkirtag zu öffnen, ge-

meinsame Vorträge am 31. 

Okt. Reformationsfest usw...  

Durch seine Freundlichkeit, 

Offenheit und Herzlichkeit ist 

er uns allen sehr ans Herz 

gewachsen. 

  Es tut uns so leid, dass Pa-

ter Rafael uns verlassen 

musste. Ein großer Trost ist 

es aber, dass er letztschluss-

endlich in unserer Nähe in 

einer Pfarre sein darf. 

  Er war uns ein sehr sehr 

guter Hirte!! 

   Dafür ein herzliches Ver-

gelts Gott und Danke für al-

les! 

 

   Am 3. 8. 2019 verabschie-

deten wir uns in einer sehr 

würdevollen und bewegen-

den Messe von unserem 

Pfarrer Pater Rafael Ivankic 

in der Bergkirche in Lutz-

mannsburg. 

   Ratsvikarin Toth Silvia 

brachte in ihrer Dankesrede 

sehr wohl auch Kritik an der 

Vorgehensweise der Abberu-

fung zur Sprache. Wichtig 

war ihr aber, die mit prallem 

christlichem Leben erfüllte 

Zeit mit Pater Rafael in den 

Vordergrund zu rücken und 

zu betonen, dass wir einen 

sehr väterlichen, offenen, 

herzlichen Pfarrer in unserer 

Mitte haben durften und da-

für sehr dankbar sind. 

 

   Mit viel Engagement von 

ihr und dem PGR Team konn-

ten sehr viele Überraschun-

gen für ihn vorbereitet wer-

den. 

In sehr persönlichen Worten 

verabschiedeten sich spon-

tan auch die Pfarrgemeinde-

räte Weissmantel Gerhard, 

Schedl Andreas und unser 
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langjähriger Mesner Stifter 

Herbert bei Pater Rafael. 

   Als Erinnerung an die ge-

meinsame Zeit mit Pater 

Rafael überreichten wir ihm 

ein Bild des Lutzmannsbur-

ger Künstlers Stifter Walter 

mit der Ansicht von der Mari-

enkapelle und einem Teil des 

Pfarrstadels. Natürlich durfte 

ein Weinkorb in der Rotwein-

gemeinde nicht fehlen. Eben-

so überreichten wir ihm eine 

große Dankeskarte mit der 

Unterschrift aller Messbesu-

cher/innen! 

 

   Die evang. Pfarrerin 

MMag.Langer und Kurator 

Magedler wohnten auch der 

Abschiedsmesse bei und be-

dankten sich bei Pater Rafael 

für die gemeinsame Zeit in 

Lutzmannsburg - auch mit 

einem Weinpräsent.  

 

  Pavetits Manuela verfasste 

in ihrer gekonnten literari-

schen Art eine wunderbare 

Hommage in Form eines Ge-

dichtes an Pater Rafael. 

 

   Als nächste Überraschung 

hatte Kantor und PGR 

Mersich Rudi mit seinem Kir-

chenchor ein sehr schönes 

Lied für Pater Rafael einstu-

diert, was ihn sichtlich sehr 

berührte. 

   Beim Verlassen der Berg-

kirche – noch im Innenraum- 

verabschiedete sich Pater 

Rafael persönlich von allen 

Gläubigen. Auch Fr. Volks-

schuldi rektor  Wlassi ts 

Schlögl Birgit bedankte sich 

persönlich für die gute Zu-

sammenarbeit mit ihr und 

dem Lehrkörper in diesen 4 

Jahren.  

   Nichtsahnend verließ Pater 

Rafael mit RV Toth die Kir-

che. 

   Die nächste Überraschung 

wartete auf ihn: Der Lutsch-

burger Weinklang, das Blä-

serensemble , war zur Verab-

schiedung gekommen, um 

ihm einige Ständchen zum 

Abschied zu spielen. 

Verabschiedung 

von Pater Rafael 
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  Begrüßungsrede von  

Ratsvikarin Toth Silvia: 

   Am Tag Ihrer offiziellen fei-

erlichen Amtseinführung 

möchte ich Sie, sehr geehr-

ter Herr Pfarrer Dr. Pater 

Miron Sikiric, als Ratsvikarin 

im Namen unserer Pfarrge-

meinde Lutzmannsburg/

Strebersdorf in unserer ge-

schichtlich sehr wertvollen 

Bergkirche zum Hl. Vitus 

sehr herzlich willkommen 

heißen! Wir wünschen Ihnen, 

lieber Herr Pfarrer, dass Sie 

sich hier zu Hause und wohl 

fühlen werden! Mögen Sie 

hier bei uns Heimat und Ge-

borgenheit finden! Sie wer-

den nun in einer kleinen Ge-

meinde wirken, die zu einem 

großen Teil von Ihren Amts-

vorgängern und ehemaligen 

und aktuellen Mitgliedern 

des Pfarrgemeinderates und 

sehr sehr vielen ehrenamt-

lich mithelfenden Gläubigen 

geschaffen wurde. Auf deren 

engagierte Mitgestaltung 

und aktive Unterstützung Ih-

res kirchlichen und seelsor-

gerischen Wirkens werden 

Sie künftig auch bauen kön-

nen. Um mit einem Bild zu 

sprechen: Das Feld und das 

Land sind gut bestellt.  

Pater Rafael war sehr über-

rascht und ergriffen und freu-

te sich sehr.  

 

  Zu guter Letzt kam auch 

noch Bgm Rohrer zur Agape 

und konnte sich auch im Na-

men der Marktgemeinde bei 

Pater Rafael mit einem Wein-

korb verabschieden und ihm 

für die Zukunft alles Gute 

wünschen.  

Herzlichste Begegnungen bei 

der Agape zeigten, wie sehr 

Pater Rafael in Lutzmanns-

burg/Strebersdorf von allen 

angenommen und integriert 

war.  

 

  Einen Tag später konnte 

Pater Rafael auch in Stre-

bersdorf von PGR Raphael 

Kulman mit seinen PGR , von 

den Ministrantinnen und der 

Pfarrgemeinde sehr emotio-

nal verabschiedet werden.  

Ein herzliches Vergelt's Gott 

für alles was er uns Gutes 

getan und mit uns bewirkt 

hat. 

 

Gottes reichsten Segen für 

seinen weiteren Lebensweg!! 

Schlag auf Schlag folgte der 

nächste Schritt! 

 

 

   Einführung Pfarrer  

Dr. Pater Miron Sikiric 

 

   Eine Woche später, am 

11.8.2019, erfolgte die Ein-

führung des neuen Pfarrers 

Pater Dr. Miron Sikiric – auch 

in der geschichtlich sehr 

wertvollen Bergkirche - in 

Lutzmannsburg unter Beglei-

tung des Bischofvikars      

Odobasic! 

 

Felder müssen aber immer 

neu bestellt werden und 

neue Ufer angestrebt wer-

den. Wir als gewählte Pfarr-

gemeinderäte sind, im Rah-

men des Möglichen, für wei-

tere Zusammenarbeit mit 

Ihnen – zum Wohle für Lutz-

mannsburg und Strebersdorf 

- gerne dazu bereit. Lassen 

Sie mich meinen Willkom-

mensgruß mit Hermann Hes-

se schließen:  

„Und jedem Anfang wohnt 

ein Zauber inne, der uns be-

schützt und hilft zu leben.“  

Wir wünschen Ihnen von 

ganzem Herzen diesen Zau-

ber des Neuen, das heitere 

Durchschreiten neuer Räu-

me, neuer Aufgaben und ei-

nes neuen Lebenskreises ! 

Wir wünschen Ihnen und uns 

für unseren gemeinsamen 

Dienst in der Pfarre: 

Gott sei vor uns, um uns den 

rechten Weg zu zeigen,  

Gott sei neben uns um uns in 

die Arme zu schließen  

und uns zu schützen vor Ge-

fahren,  

Gott sei über uns,  

um Ihren und unseren Weg 

zu segnen! 

Begrüßung von Dr. Pater Miron Sikiric 
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S.T. 

   Am 04. August 2019 

(Weinkost-Sonntag) fand die 

B l u t s p e n d e a k t i o n 

des Roten Kreuzes in der 

Volksschule Lutzmannsburg 

statt. 

   Insgesamt folgten 104 

Spenderinnen und Spender 

(neuer Rekord) aus Lutz-

Anzahl der Blutspenden in Lutzmannsburg (2017 – 2019) 

Blutspenden 2019 

mannsburg und den umlie-

genden Gemeinden dem 

Motto „Blut spenden, Leben 

retten“ und leisteten in ihrer 

Freizeit einen wichtigen Bei-

trag zur Gesundheitsversor-

gung. Der neue Spendenre-

kord wurde u.a. durch die 

Unterstützung der Jugend 

erreicht. 21 Spenden muss-

ten aufgrund der strengen 

Kriterien leider abgewiesen 

werden, Danke für die Bereit-

schaft zu Spenden, jedoch 

geht die Gesundheit vor. 

 

   Danke an die Volksschule 

und die Gemeinde Lutz-

mannsburg für die Bereitstel-

lung der Räumlichkeiten und 

danke an alle Unterstützerin-

nen und Unterstützer.  

L.H. 

   RV Toth überreichte dann 

Pf. Pater Miron symbolisch 

den Schlüssel für unsere 

Pfarrkirche! 

  Ebenso wurde die Begrü-

ßung mit einem Weinpräsent 

veredelt. 

 Natürlich wurde auch Bi-

schofvikar Odobasic herzlich 

begrüßt. Dieser verlas das 

Dekret, mit dem Pater Miron 

als Pfarrer für unseren Pfarr-

verband vom Bischof ent-

sandt wurde. 

Pater Miron freut sich sehr 

über die bevorstehenden 

Aufgaben und Jahre in unse-

rem Pfarrverband. 

Bei einer anschließenden 

Agape konnte er schon mit 

allen Gläubigen kurz Kontakt 

aufnehmen. 

 

   Sehr dankbar, dass wir wie-

der einen Pfarrer bekommen 

haben, starten wir mit Gottes 

Segen in das neue Kirchen-

jahr. 

 

Einige Termine: 

 

   Am 11. 9. findet vorraus-

sichtlich der ökumenische 

Schulanfangsgottesdienst 

um 8 Uhr in der Volksschule 

Lutzmannsburg statt. 

   Am 13. Oktober um 9 Uhr 

feiern wir Erntedank in Lutz-

mannsburg in der Bergkir-

che, wozu wir - nicht nur die 

Gläubigen – sondern auch 

die Kindergarten und Volks-

schulkinder wieder sehr 

herzlich dazu einladen. Der 

Kirchenchor und der Lutsch-

burger Weinklang werden 

die Hl.Messe wieder würde-

voll gestalten. Im Anschluss 

ist wieder eine Agape ge-

plant. 

   Am 20. Oktober um 10.30 

Uhr feiern wir Erntedank in 

Strebersdorf in der Pfarrkir-

che zur Kreuzerhöhung.  

 

Silvia Toth (Ratsvikarin) 
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Herbstlich, bunt & „wild“: 

Geschmacksvielfalt  

am Markt der Erde Lutzmannsburg 

   Mit seiner großen Vielfalt 

und Farbenpracht ist der 

Herbst auch kulinarisch die 

schönste und genussvollste 

Jahreszeit. Davon können 

sich die Besucherinnen und 

Besucher an den kommen-

den Markttagen am Slow 

Food Earth Market – Markt 

der Erde Lutzmannsburg 

überzeugen.  

 

   Neben frischem Obst- und 

Gemüse der Saison wie ver-

schiedene Sorten Äpfel, Pa-

radeiser, Kürbisse, Erdäpfel, 

Süßkartoffeln uvm. gibt es 

das gewohnt vielfältige Ange-

bot an regionalen Lebensmit-

teln von Frischfleisch und 

Fleischspezialitäten vom Tu-

ropolje-, Mangalitza- oder 

Wildschwein, Huhn, Gans, 

Strauß, Ziege oder Rind, 

Milch, Joghurt, Käse von Zie-

ge oder Kuh, echtem Bio- 

und Vollkornbrot & -Gebäck, 

Mehlspeisen, Marmeladen, 

Honig, Chutneys, feinste Öle, 

FAIRTRADE-Kaffee, Säfte, 

Edelbrände, Liköre, Bio-Bier, 

Wein und vieles mehr. Neu 

am Markt wird es übrigens 

erstmals Frisch-Fisch und 

geräucherte Fische geben! 

 

WILDes ESSEN  

am 14. September 

 

   Wie gewohnt wird an je-

dem Markttag ein saisonales 

Marktessen mit frischen Zu-

taten von den Marktausstel-

lerInnen zubereitet. Unter 

dem Motto „WILDes Essen“ 

serviert die MARKTKÜCHE 

am Samstag, 14. September, 

u.a. Kürbiscremesuppe, Wild-

schweinbraten mit Schwam-

merlsauce und Knödel und 

Powidltascherl. Darüber hin-

aus werden die WILDFREUN-

DE aus Lutzmannsburg/

Frankenau wieder ein bieri-

ges Wildragout zubereiten.  

 

   Beim Markttermin am 12. 

Oktober dreht sich dann alles 

um „Ernte DANK – Brot & 

Wein“: zusätzlich zum ge-

wohnten Marktangebot gibt 

es ein geschmackvolles Rah-

menprogramm, u.a. wird Voll-

korn-Bio-Bäckermeister Cle-

mens Waldherr beim Schau-

backen für Kinder und Er-

wachsene den einen oder 

anderen Bäckertipp verraten 

und über die Besonderheiten 

alter Getreidesorten, Vollkorn 

und echtem Sauerteigbrot 

sprechen! 

 

   Markt der Erde - Slow Food 

Earth Market Lutzmannsburg 

Immer der 2. Samstag im 

Monat, 9:00 – 14:00 Uhr, 

im und vor dem röm.-kath. 

Pfarrstadel, Hofstatt 1, 7361 

Lutzmannsburg 
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Ke.R. 

Herbsttermine -  

Slow Food in  

Lutzmannsburg 

 

BROTBACKSEMINARE 

bei Familie Dobias in Lutz-

mannsburg 

für Anfänger, Fortgeschritte-

ne und Hobbybäcker,  

21. September 2019:   

   „Backen leicht gemacht  

   mit einfachen Mitteln“ 

22. September 2019:    

   „Backen mit Sauerteig“ 

mit Bäckermeister Norbert 

Ruetz aus Grins in Tirol  

in Zusammenarbeit mit Slow 

Food Burgenland 

 

ORT:  Genussgartl, Fam. 

Dobias, Untere Bahnzeile 9, 

7361 Lutzmannsburg 

ANMELDUNG unter  

Tel.: +43 676 316 8582  

oder per e-mail: 

franz@genussgartl.at 

 

 

***** 

 

Markt der Erde – Slow Food 

Earth Market Lutzmannsburg 

 

14. SEPTEMBER  

   VIELFALT – so rar, so gut! 

12. OKTOBER  

   ErnteDANK – Brot & Wein 
 

09. NOVEMBER  

   GANS anders 
 

23. NOVEMBER  

   Markt der Erde zu Gast  

   beim ADVENTCafé 

14. DEZEMBER  

   WeihnachtsGENÜSSE 

 

www.slowfoodburgenland.at 

– www.facebook.com/Slow-

Food-Burgenland-

207702746272/  

Slow Food zum Nachdenken: 

“GUT ESSEN IST NICHT TEUER” 

(Auszug aus dem Interview von Nina Wessely mit Slow Food 

Gründer Carlo Petrini, Der Standard online, 2.9.2019) 

 

“Essen kann Dinge verändern. (…) Stirbt die biologische Viel-

falt an Pflanzen und Tieren, die Vielfalt des Essens, stirbt 

jegliche Lebensqualität mit ihr. (…) 

Ich spreche von alten Sorten und Rassen, die vom Ausster-

ben bedroht sind, weil sie zu wenig Ertrag bringen. Masse 

erreicht man mit anderen Sorten und weit weniger Ar-

beitseinsatz viel einfacher. Oft schätzen nicht einmal die 

Bauern ihre eigenen Produkte. Dabei sollten sie stolz auf 

ihre Arbeit sein. Und wir sollten stolz darauf sein, sie zu es-

sen. (…) 

Gut essen ist nicht teuer. Wenn wir billig einkaufen, zahlen 

wir das auf andere Art und Weise, mit unserer Gesundheit 

und der Umwelt, die dieser Art der Lebensmittelproduktion 

nicht standhalten kann. Minimieren wir die Berge an Le-

bensmitteln, die wir wegwerfen, steigen wir auch gleich um 

ein Eck günstiger aus.” 

http://www.slowfoodburgenland.at
http://www.facebook.com/Slow-Food-Burgenland-207702746272/
http://www.facebook.com/Slow-Food-Burgenland-207702746272/
http://www.facebook.com/Slow-Food-Burgenland-207702746272/
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Im Römermuseum Wien 

Weinbauverein Lutzmannsburg 

Ke.R. 

Spätherbstlicher  

Weingenuss  

Lutzmannsburg  

lädt zum Tag  

der offenen Kellertür 

 
   Am 9. November klingt 

das Rotweinerlebnisjahr 

2019 mit Lutzmannsburger 

Blaufränkisch aus 

 

 

   Am Samstag, 9. November 

2019, öffnen die Lutzmanns-

burger Winzerfamilien wieder 

von 13.00 – 21.00 Uhr ihre 

Kellertüren. Gemeinsam mit 

WeinliebhaberInnen und 

Gästen aus Nah und Fern 

wird der Ausklang des Wein-

jahres gefeiert. Bereits am 8. 

November sind Gäste, die 

das gesamte Wochenende in 

Lutzmannsburg verbringen, 

zum exklusiven „Meet & 

Greet“ mit Raritätenweinver-

kostung und Schmankerlbuf-

fet eingeladen. 

 

   Nach der Weinblüten-

wanderung im Frühjahr und 

dem 2019 wieder sehr er-

folgreichen „Internationalen 

Rotweinerlebnis“ im August 

bietet der Lutzmannsburger 

Tag der offenen Kellertür ei-

ne einzigartige Gelegenheit, 

neben ersten Jungwein-

Kostproben aus dem Jahr-

gang 2019 die ganze Vielfalt 

der Lutzmannsburger Rotwei-

ne, aber auch die teilneh-

menden Winzerfamilien per-

sönlich in ihren Weinkellern 

kennenzulernen und gemein-

sam mit ihnen Rückschau 

auf das durchwegs erfolgrei-

che, vergangene Weinjahr zu 

halten. 

 

Zu Gast  

bei den  

Winzerfamilien 

 

Der Eintrittspreis zum Tag 

der offenen Kellertür beträgt 

25,00 Euro und beinhaltet 

ein hochwertiges Weinglas 

sowie einen Einkaufsgut-

schein im Wert von 10,00 

Euro. Ein Bummelzug bringt 

die BesucherInnen den gan-

zen Tag lang gratis von Wein-

keller zu Weinkeller: 

 

Weinbau Familie Magedler  

Rotweingut Prickler   

Weinbau Christian Rohrer  

Weinbau Fam. Hans Rohrer 

Weingut Familie Toth   

Weinbau Hubert Toth  

Da Rebler – Wolfgang Toth  

Arkadenweinhof Weber  

Weinbau Edwin Weber  

Weingut Familie Weber 

 

   In den Kellern und auf dem 

Weg erwartet die Gäste heu-

er wieder eine große Vielfalt 

an kulinarischen Köstlichkei-

ten, u.a. Käsespezialitäten, 

Speck, Selbstgebackenes, 

gebratene Kastanien, Lan-

gos-Variationen, Preßburger 

Kipferl, frische Kürbisknab-

berkerne, Köstliches aus Mit-

telburgenländischen Kaest’n 

und Nuss, frische Baumku-

chen und erstmals auch 

Wildspezialitäten vom loka-

len Verein Wildfreunde. 

 

Meet & Greet am  

8. November – exklusiv für 

Wochenendgäste! 

 

   Bereits am 2. November 

sind Gäste, die das gesamte 

Wochenende in Lutzmanns-

burg gebucht haben, herzlich 

zu einem exklusiven „Meet & 

Greet“ von 19.00 – 22.00 

Uhr (Ort: Haus Sonnberg/

Vereinte Winzer, Florianigas-

se 2, 7361 Lutzmannsburg) 

eingeladen: Beim Kostpro-

ben-Buffet mit Spezialitäten 

von ProduzentInnen aus    

Lutzmannsburg und Umge-

bung können die Gäste unter 

Vorlage des Pre-Opening-

Gutscheines die WinzerInnen 

bei persönlichen Gesprächen 

kennenlernen, mehr über die 

Weine und ihre Herstellung 

erfahren und Weine älterer 

Jahrgänge im exklusiven 

Rahmen genießen. – Kontak-

te unter 

www.lutzmannsburg.info/

T o u r i s m u s _ F r e i z e i t /

Beherbergungsbetriebe 

 

Weitere Details auf 

www.facebook.com/

rotweinerlebnislutzmanns-

burg , 

www.rotweinerlebnis.at so-

wie im Einladungsfolder! 

 

http://www.facebook.com/rotweinerlebnislutzmannsburg
http://www.facebook.com/rotweinerlebnislutzmannsburg
http://www.facebook.com/rotweinerlebnislutzmannsburg
http://www.rotweinerlebnis.at
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Lutschburger Weinklang 

   Der „Lutschburger 

Weinklang“ stellt sich 

vor! 
 

   Musikerinnen und Musiker 

aus Lutzmannsburg und mit 

gutem Lutzmannsburg-Bezug 

haben sich seit einiger Zeit 

zum Musizieren getroffen. 

   Das Weihnachtskonzert in 

der evangelischen Pfarrkir-

 che war der „Probelauf“ und 

es klappte ganz gut. Seither 

können wir auf viele kleinere 

Auftritte von kirchlicher und 

weltlicher Seite verweisen, 

bei denen wir uns über viel 

Zuspruch des Publikums 

freuen konnten! 

   Die fleißige und erfolgrei-

che Probenarbeit unter der 

musikalischen Leitung von 

Karin Dillhof, die gute Stim-

mung in der Gruppe und die 

Liebe zur Musik lassen uns 

nun einen Schritt weiter ge-

hen. Unter unserem neuen 

Namen, „Lutschburger Wein-

klang“, möchten wir Sie zum 

1. Dämmerschoppen einla-

den. 

Am 19. Oktober 2019, ab 18 

Uhr dürfen wir Sie zu zünfti-

gen Blasmusikklängen im 

Gasthaus Pacher begrüßen! 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-

men! 

 

Der „Lutschburger  

Weinklang“ 

© Magedler, „Lutschburger Weinklang“  © Reinhard Judt, „Kronen Zeitung“  

S.M. 
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   Die Burschenschaft Stre-

bersdorf schaut auf einen 

ereignisreichen Sommer zu-

rück:  

 

   Beim Tanzkurs mit Zacky 

konnten wir mit viel Begeist-

erung die wichtigsten Tanzar-

ten kennenlernen. Der Kurs 

stand ganz unter dem Motto 

unseres Tanzlehrers "Tanzen 

ist Lebensfreude", wodurch 

auch der Spaß nicht zu kurz 

kam. Ein herzlicher Dank gilt 

dem Gasthof Pacher, dessen 

Veranstaltungssaal ein opti-

maler Austragungsort war!  

 

   Im August ging es für uns 

im Zuge des Vereinsausflu-

ges nach Bayern. Wir besuch-

ten die Burschen aus Berb-

ling bei Bad Aibling, die ihr 

115-Jahre-Jubiläum mit einer 

aufwendigen Festwoche 

begingen. Das Weinfest hielt 

neben typischer bayrischer 

Verpflegung auch ein musi-

kalisches Highlight bereit: 

"Die schwindligen 15" beglei-

teten die feierlustige Gesell-

schaft mit einem vielfältigen 

Programm durch die Nacht, 

sodass auch unsere geübten 

Tanzbeine nicht stillstanden. 

Rund um die Feierlichkeiten 

nutzten wir die Zeit um regio-

nale Ausflugsziele zu besu-

chen.  

   Eine genussreiche Führung 

durch die Schokoladenmanu-

faktur Dengel und ein Be-

such der Rosenheimer Alt-

stadt standen ebenso am 

Programm wie eine Sommer-

rodelbahn inmitten der bayri-

schen Bergen, die bei traum-

haftem Wetter mit einem im-

posanten Panorama beein-

druckte. Ein Zwischenstopp 

wurde auch für eine Führung 

durch die Brauerei Ried im 

Innkreis eingelegt, die mit 

einer umfangreichen Verkos-

tung der Biersorten abgerun-

det wurde. Der Ausflug war 

demnach ein voller Erfolg mit 

vielen bleibenden Eindrü-

cken! 

 

   Nach dem Sommer ist vor 

dem Kirtag: 

   Am 14. und 15. September 

dürfen wir zum Burschenkir-

tag ins Feuerwehrhaus Stre-

bersdorf einladen. An beiden 

Tagen erwartet euch neben 

kulinarischen Köstlichkeiten 

und musikalischer Stim-

mungsmache auch ein viel-

seitiges Rahmenprogramm. 

Besondere Vorfreude haben 

wir auf den am Samstag 

stattfindenden Bierkisten-

lauf, der nach dem grandio-

sen Erfolg des letzten Jahres 

nun bereits zum zweiten Mal 

fixer Bestandteil des Kirtag-

wochenendes sein wird.  

Anmeldungen sind nach wie 

vor unter 0664/4982772 

oder info@jugend-

strebersdorf.at möglich! 

 

   Wir freuen uns auf einen 

gemeinsamen Ausklang des 

heißen Sommers beim Kir-

tag! 
A.S. 

Am Burschenausflug 

mailto:info@jugend-strebersdorf.at
mailto:info@jugend-strebersdorf.at
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Lutschburger Jugend    Liebe Lutschburgerinnen  

   und Lutschburger! 

 

   Nach einer Sommerpause 

und frisch gestärkt vom dies-

jährigen Jugendausflug in Bra-

tislava, in welchem wir das slo-

wakische Tag- und Nachtleben 

ausgiebig erkundet haben, 

meldet sich die Lutschburger 

Jugend am 22. September mit 

dem alljährlichen Kirtag zu-

rück.  

   Im Gegensatz zum Vorjahr 

laden wir heuer allerdings wie-

der zum evangelischen Ge-

meindezentrum und der Kirtag 

wird dieses Mal nur am Sonn-

tag stattfinden.     

   Nichtsdestotrotz erwarten wir 

Sie am Sonntag aber mit reich-

lich selbstgemachtem Gulasch 

aus der Gulaschkanone, vege-

tarischen Speisen, Getränken 

und guter Laune. Auch für Kaf-

fee und Kuchen wird wieder 

gesorgt.  

 

   Eine besondere Ankündigung 

dürfen wir zu unserem heuri-

gen Punschstandl machen, 

welches am 14. Dezember 

um 17:00 Uhr erstmals seit 

vielen Jahren wieder gemein-

sam mit einem großen 

Perchtenlauf durch Lutz-

mannsburg stattfinden wird.  Th.Pl. 

   Wir freuen uns auf die 

kommenden Monate und Ihr 

zahlreiches Erscheinen! 
 

   Lutschburger  

   Jugend  

 

Nach den langen Som-

merferien beginnt nun 

wieder die Schule 
   Für die Schulanfänger, die 

den ersten Schultag in der 

Volksschule erleben, ist die-

ser Tag ein ganz besonderer 

Tag. Ein wichtiges Ereignis 

also! Mit dem ersten Schul-

tag beginnt für unsere Kinder 

ein neuer, aufregender Le-

bensabschnitt. Er wird mit 

Vorfreude, Spannung und 

Neugierde erwartet.  

   Endlich Lesen, Schreiben 

und Rechnen zu können, 

darauf freuen sich schon 

unsere sieben Erstklas-

ser.  

  Mit der neuen Schulta-

sche auf dem Rücken 

und der vollgefüllten 

Schultüte in der Hand 

machten sie sich auf den 

Weg in die Volksschule. 

Auch die Eltern waren 

herzlichst zu einem Besuch 

in der Klasse eingeladen. 

Volksschule Lutzmannsburg  

Alles Gute in den weiterführenden Schulen 

wünscht das Lehrerinnenteam den Schulabgängern 

unserer Volksschule: Felix, Maximilian, Nadine 

Jugendausflug nach Bratislava 
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Die Erstklasser 

des Schuljahres 

2019/20: Ingemar,  

Panka, Elena, David,  

Maximilian, Mia, Felix 

Die Spielgemeinschaft der Volksschulen 

Weppersdorf und Lutzmannsburg hat es 

geschafft! Mit Hilfe der ausgefeilten 

Schusstechnik von Maximilian war das 

Erreichen des Sumsi Landesfinales eine 

Kleinigkeit     

 

Danke Maximilian für  

deinen großartigen Einsatz!  

Viel Freude bereitete den SchülerIn-

nen das Thema „Musik bewegt“ des 

diesjährigen Zeichen- und Malwett-

bewerbs der Raika Lutzmannsburg. 

Lea, Samuel, Sophie, Laura, Pia und 

Felix durften sich über Sonderpreise 

in Form von Gesellschaftsspielen 

freuen. Alle anderen Kinder erhiel-

ten einen coolen Rucksack als Ge-

schenk. Gratulation!  

Herzlichen Dank  

an das Raika-Team!!!! 

Beim Casting für die Kindersendung „1, 2 oder 3“ 

wurden Mia, Laura und Nora ausgewählt Österreich 

zu vertreten. Die Aufzeichnung wird am 6.11.2019 in 

München stattfinden. 

Wir drücken unseren großartigen Kandidaten dafür 

ganz fest die Daumen! 

Erinnerungen an die letzten 

Schultage im Schuljahr 

2018/19 



Seite 25 

Gemeindeblatt September 2019 

B.W.-S. 

Die Schülerinnen und Schüler und das Lehrerinnenteam bedanken sich sehr herzlich  

bei Herrn Pfarrer Dr. Anton Kolic für die großzügige Eisspende an seinem Namenstag,  

die er uns in die Volksschule brachte! 

In der Junihitze suchten die Kinder einen der 

vielleicht kühlsten Plätze des Burgenlandes auf – 

die Schatzkammer der Burg Forchtenstein. Mit 

der Schatzkarte in der Hand suchten die Kids 

nach den kostbaren Schätzen und fanden am Ende 

sogar einen süßen Schatz zum Mitnehmen. 

Gemeinsam geht es noch besser! Das bewiesen die 31. Sprach-

projekttage mit den Kindern aus Zsira in Lutzmannsburg. 
So wunderbar  

schmeckt nur der Schulschluss!  

Familienfest 

   Das heurige Familienfest 

im Kindergarten Lutz-

mannsburg stand unter 

dem Motto „Ich bin ich - das sind 

wir“. Passend zum Motto wurde den 

Besuchern ein buntes Programm 

aus Liedern, Gedichten und einem 

Theater geboten.  

   Unsere Vorschulkinder David, Ma-

ximilian, Ingemar, Elena, Mia und 

Anna wurden offiziell vom Kindergar-

ten verabschiedet und durften ihre 

Schultüten in Empfang nehmen.  

 

Kindergarten Lutzmannsburg 

Übergabe Übergangsportfolio 

   Ein paar Tage nach dem Familienfest durften 

die Vorschulkinder der Direktorin der Volksschule 

Lutzmannsburg ihre Übergangsportfoliomappen 

übergeben, worauf sie sich schon sehr gefreut 

haben. Jedes Kind durfte den Inhalt seiner Map-

pe präsentieren, welchen die Kinder selbst aus-

gesucht haben.  
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Weinreben 

   Dieses Jahr wurde das Kin-

dergartenpersonal mit Wein-

reben von den Kindergarten-

abgängern  beschenkt, wo-

rüber wir uns sehr gefreut 

haben. Mit Hilfe von Wolf-

Feuerwehr 

   Im Juni hat uns die Feuer-

wehr Lutzmannsburg einen 

Besuch abgestattet, wobei 

den Kindern erklärt wurde, 

wie man sich im Falle eines 

Notfalls verhalten soll. Der 

Fluchtweg wurde gemeinsam 

geübt und die Kinder hatten 

die Möglichkeit ein Feuer-

wehrauto zu besichtigen, da-

rin zu sitzen, die Kleidung zu 

probieren und mit dem 

Schlauch zu spritzen. 

und die Kinder waren mit 

Freude bei der Sache! Wir 

freuen uns auf euren jährli-

chen Besuch. 

gang Toth haben die Kinder 

die Weinreben im Garten des 

Kindergartens eingepflanzt. 

Alle haben fleißig geholfen 

und wir freuen uns im Herbst 

auf die Ernte! 

 Danke lieber Andreas und 

Manuel für die tolle Aufberei-

tung des Themas. Ihr habt 

euch sehr viel Mühe gegeben 
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B.O. 

Wandertag 

Passend zu unserem Motto 

vom Familienfest haben wir 

bei unserem Wandertag die 

Spielzeugspende 

   Cornelia Seidl, die die Ausbil-

dung zur Kindergartenpädago-

gin macht, hat Ende Juli eine 

Woche bei uns verbracht und 

uns unterstützt. Sie hat uns vie-

le tolle Spielsachen gebracht, 

worüber wir uns wirklich sehr 

gefreut haben. Danke liebe Fa-

milie Seidl! 

Kunsttherapeutin Sonja Pirak 

besucht. Die Kinder durften 

Holz bemalen und aus Ton 

ihren eigenen „Kraftstein“ 

formen. Die Kinder hatten 

großen Spaß und waren 

konzentriert bei der Sache. 
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   Ganz im Sinne unserer Tra-

dition gestaltete sich auch 

heuer der Ferienhort beson-

ders abwechslungsreich. 

 

Actionday im Sonnen-

land Seilgarten 
   Bereits in der ersten Ferien-

woche machten wir uns mit 

unseren Rädern auf zum 

Sonnenland Seilgarten. Be-

sonders Wagemutige trauten 

sich dabei nicht nur auf den 

4m hohen Kinderparcours, 

sondern bewältigten auch 

noch eine spaßige Runde am 

8m Parcours. In luftiger Höhe 

kletterten die Kinder über 

verschiedenste Elemente be-

vor sie dann mit dem Flying 

Fox wieder sicher auf dem 

Boden landeten.  

Hort „Die schlauen Füchse“ 

Besuch der Indoorspiel-

halle im Thermenhotel 

Kurz 
Die zweite Ferienwoche ver-

sprach den Kindern nicht nur 

Spiel und Spaß in der Indoor-

spielhalle, sondern es warte-

te auch noch ein Highlight 

der ganz besonderen Art! Ei-

ne ganze Woche lang 

schwangen die Kinder das 

Tanzbein und überlegten 

sich gleich mehrere verschie-

dene Tänze, die abschlie-

ßend und komplett selbstor-

ganisiert den Eltern am Stre-

bersdorfer Spielplatz vorge-

führt wurden. Hier möchte 

ich mich nochmals bei den 

Kindern bedanken und 

ihnen ein ganz besonders 

großes Lob für die unglaub-

lich tolle Leistung ausspre-

chen! Ihr wart einfach spitze! 

Gemeinsam habt ihr es geschafft 

Unsere flotten Tänzer bei der Aufführung  

Die Indoorspielhalle bot den  

Kindern allerlei an Action und  

Bewegungsmöglichkeiten 
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Radausflug zum Mini-

golfen ins All in red 
   Den Abschluss des Feri-

enhortes bildete der Ra-

dausflug zum Minigolf. Die 

Kinder zeigten nicht nur ihr 

Geschick und ihre Zielge-

nauigkeit bei der Minigolf-

strecke, sondern hatten 

auch noch viel Spaß beim 

gemeinsamen Spielen und 

Toben auf dem Spielplatz. Auf dem Weg zum Minigolf 

Unsere talentierten Minigolfer Philipp, Lia, Anika, Sophie,Celine, Nora, Lea, Hanna, Laura, 

Celina, Nadine, Mia, Jana, Celina, Elena und Alex  
U.M. 

Erste Schritte – Welche 

Versicherungen braucht 

mein Kind? 

   Die Sicherheit der Kinder 

hat für Eltern höchste Prio-

rität. Doch oft herrscht Rat-

losigkeit – welche Versiche-

rungsprodukte braucht 

mein Kind oder brauche 

ich, um meine Kinder abzu-

sichern? Hier die 4 wich-

tigsten Versicherungspro-

dukte für junge Familien.  

 

Erwerbs-/Arbeits-/Berufs-

unfähigkeitsversicherung 

   Sicherheit ist mitunter 

das Wichtigste, das Eltern 

ihren Kindern geben kön-

nen. Ist die finanzielle Si-

cherheit einer Familie be-

droht, kann das gravieren-

de Folgen für die Zukunft 

der Kinder bedeuten. Ne-

ben den klassischen Versi-

cherungsmodel len wie 

Haushalts- und Eigenheim-

versicherung, sollten beide 

Elternteile über eine Er-

werbs-, Arbeits- oder Be-

rufsunfähigkeitsversicher-

ung nachdenken. Kann ein 

Elternteil seinen Beruf 

nicht mehr ausüben, führt 

das zu erheblichen Ein-

schnitten im Familien-

budget – die Leidtragen-

den sind auch die Kinder. 

Eine Erwerbs- oder Arbeits-

unfähigkeit muss nicht 

zwingend durch einen Un-

fall ausgelöst werden, 

auch Krankheiten können 

dazu führen, dass man 

nicht mehr in der Lage ist 

seiner Arbeit nachzuge-

hen. Statistisch gesehen, 

ist fast jeder Vierte einmal 

im Leben davon betroffen. 

Unbedingt prüfen: Um opti-

mal auf geänderte Lebens-

umstände wie Eheschlie-

ßung, Geburt eines weite-

ren Kindes oder den Kauf 

einer Immobilie reagieren 

zu können, sollte das Ver-

s icherungsunternehmen 

flexible Möglichkeiten zur 

Versicherungsinfos 

https://www.grawe.at/erwerbs-arbeits-berufsunfaehigkeitsversicherung/
https://www.grawe.at/erwerbs-arbeits-berufsunfaehigkeitsversicherung/
https://www.grawe.at/erwerbs-arbeits-berufsunfaehigkeitsversicherung/
https://www.grawe.at/erwerbs-arbeits-berufsunfaehigkeitsversicherung/
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Anpassung des Versiche-

rungsschutzes bieten. Da-

mit ist das Versicherungs-

produkt bestmöglich auf 

Ihre individuellen Bedürf-

nisse abgestimmt. 

 

Unverzichtbar: Die Privat-

haftpflichtversicherung 

   Es gibt keine absoluten 

Sicherheiten – schon gar 

nicht mit Kindern. Wenn 

beim Spielen mal was ka-

puttgeht, kann der finanzi-

elle Schaden schnell in die 

Millionen gehen – beson-

ders wenn es zu einem Per-

sonenschaden gekommen 

ist. Bezahlt werden muss 

dann von den Eltern.  

   Eine Haftpflichtversiche-

rung erfüllt berechtigte For-

derungen Dritter, die durch 

das Handeln Ihrer Kinder 

oder durch Ihr eigenes 

Handeln zu Schaden kom-

men. Schließt ein Elternteil 

eine Privathaftpflichtversi-

cherung ab, sind alle Be-

wohner des Haushalts mit-

versichert – das betrifft 

minderjährige Kinder (auch 

Enkel-, Adoptiv-, Pflege- 

und Stiefkinder) des Versi-

cherungsnehmers, seines 

mitversicherten Ehegatten 

oder Lebensgefährten. Der 

Versicherungsschutz bleibt 

bis zum vollendeten 25. 

Lebensjahr bestehen, es 

sei denn, das Kind verfügt 

über einen eigenen Haus-

halt und ein eigenes regel-

mäßiges Einkommen. 

 

Risikovorsorge für die  

Familie 

Auch wenn man den Ge-

danken lieber verdrängen 

möchte: Besonders junge 

Familien können durch das 

plötzliche Ableben eines 

Elternteils in den finanziel-

len Ruin schlittern. Erst 

recht, wenn der Verstorbe-

ne als Alleinverdiener für 

den Familienunterhalt ge-

sorgt hat. Für Kinder be-

deutet das nach dem emo-

tionalen Verlust auch oft 

erhebliche Einschnitte in 

der weiteren Lebenspla-

nung. Durch eine Kapital-

anlage in Form einer Le-

bensversicherung wird die-

ser Verlust abgemildert 

und der Lebensstandard 

der Familie kann erhalten 

bleiben.  

   Da die Beitragsraten für 

eine Lebensversicherung 

mit dem Alter ansteigen, 

empfiehlt es sich möglichst 

früh mit der Versicherung 

zu beginnen. 

 

Unfallversicherung 

   Erst beim Eintritt in das 

letzte verpflichtende Kin-

dergartenjahr unterliegen 

Kinder der gesetzlichen 

Unfallversicherung. Klein-

kinder sind nicht inbegrif-

fen. Um Ihrem Kind in die-

ser aufregenden aber risi-

koreichen Lebensphase 

den richtigen Schutz zu 

bieten, sollte zumindest 

ein Elternteil eine private 

Unfal lversicherung  ab-

schließen. Auch nach Be-

ginn der gesetzlichen Un-

fallversicherung sind nur 

Unfälle gedeckt, die sich 

auf dem Weg in den Kin-

dergarten oder die Schule 

ereignen. Zwar sind bei 

der gesetzlichen Unfallver-

sicherung Heilbehandlun-

gen nach einem Unfall in-

begriffen, sie hinterlässt 

aber dennoch eine große 

Lücke. Schließlich ereig-

nen sich in Österreich 75% 

aller Unfälle in der Freizeit. 

Schäden aus Freizeitunfäl-

len werden nur durch eine 

private Unfallversicherung 

vollständig gedeckt! Diese 

sorgt somit dafür, dass Ih-

re Kinder rundum abgesi-

chert sind. 

 

   Sie haben Fragen? Ger-

ne beantworte ich Ihre An-

liegen: 

Andrea Jost, Tel. +43 664 

91 48 201 oder per Email: 

andrea.jost@grawe.at 

https://www.grawe.at/haftpflichtversicherung/
https://www.grawe.at/haftpflichtversicherung/
https://www.grawe.at/risikovorsorge/
https://www.grawe.at/risikovorsorge/
https://www.grawe.at/unfallversicherung/
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Sportliches  
 

   Der Sportverein Lutz-

mannsburg startete am 11. 

August 2019 gegen den SC 

Unterpullendorf mit neuem 

Kader in die Saison 

2019/2020.   

 
   Folgende Neuzugänge 

konnte der SVL während der 

Sommerpause vermerken:  

   Weiters 

mussten wir 

uns auch 

von zwei 

Spielern ver-

abschieden - 

Vajk Versegi 

wechselte 

zum SC Unterpullendorf, 

Balázs Németh nach Köszeg.  
 

   Wir bedanken uns hiermit 

bei den beiden Abgängen für 

deren sportlichen Einsatz in 

den letzten Jahren und wün-

schen ihnen alles Gute in 

ihren neuen Vereinen. Alle 

neuen Spieler heißen wir 

beim SVL herzlich willkom-

men und hoffen auf eine er-

folgreiche Zusammenarbeit.  

   Nach vier Niederlagen der 

Kampfmannschaft gegen 

Unterpullendorf, Unterfrau-

enhaid, Lockenhaus-Ratters-

dorf 1b und Antau und einem 

Unentschieden gegen Sieg-

graben (Stand nach 5. Run-

de) konnte dieser neue Ka-

der aktuell noch nicht seine 

Bestform zeigen.  

 

   Ähnlich sah es bisher bei 

der Reservemannschaft aus. 

Auch diese konnte lediglich  

1 Punkt nach den ersten vier 

Begegnungen einfahren. 

 

 

   Trotz dieses etwas holpri-

gen Starts, gehen wir den-

noch optimistisch in die neue 

Saison.  

 

 

Weitere Termine des Sport-

vereins zur Vormerkung im 

Kalender 2019:  
 

21.9.2019:  

   Heimspiel gegen Hirm  

6.10.2019:  

   Heimspiel gegen Wiesen  

20.10.2019:  

   Heimspiel gegen  

   Markt St. Martin  

Daniel Artner 

(Lockenhaus) 

Marcel Bader 

(Kaisersdorf) 

Daniel Baliko 

(Körmend) 

Munkhbat Batbold  

(Ankerbrot Wien) 

David Mihalko-

vitsch

Jozsef Kotai 

(Csepreg) 

Armin Seidlberger 

(Unterpullendorf) 

Manuel Titel 

(Horitschon) 

Richard Czegledi 

(Budapest) 
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MARKTGEMEINDE  

 LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Beratung in allen Fragen zur 

Aus- und Weiterbildung 

Nächste Termine im     
GEMEINDEAMT LUTZMANNSBURG: 
 

Montag, 30. Sept. 2019 

Montag, 28. Okt. 2019 

Montag, 25. Nov. 2019 
 

Terminvereinbarung unter  

Tel.  0664 / 8843 0663 

Mag. Martin Weber,  

Bildungsberater oder über  

www.bildungsberatung-

burgenland.at 
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Veranstaltungen / Termine 

14.09.2019 
Markt der Erde - WILD(es) Essen 

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

14.09.2019-
15.09.2019 

Burschenkirtag Strebersdorf im FW-

Haus (Sa. ab 13 h, So. ab 11 h) 
 

22.09.2019 
Lutschburger Jugendkirtag ab 11 h  

im Evang. Gemeindezentrum 
 

29.09.2019 Nationalratswahl 2019  

12.10.2019 
Naturwandertag Jägerschaft Strebersd. 

Start 9 h - beim Feuerwehrhaus 
 

12.10.2019 
Markt der Erde - ErnteDANK - Brot & 

Wein, 9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

19.10.2019 
Dämmerschoppen Lutschburger Wein-

klang, 18 h, GH Pacher 
 

25.10.2019 
Fest der Generationen, Burschenschaft 

Strebersdorf, im Jugendhaus 
 

26.10.2019 
Nochmittogstrotsch der SPÖ Lutzm.b./ 

Strebersdorf ab 14 h am Dorfanger 
 

30.10.2019 
Am Vorabend der Reformation, 19 h  

im Evang. Gemeindezentrum  
 

09.11.2019 
Markt der Erde - GANS anders 

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

09.11.2019 Tag der offenen Kellertür, 13 – 21 h   

23.11.2019 
Adventcafé, Röm.kath. Kirche, 

im Pfarrstadel 
 

14.12.2019 
Markt der Erde - WeihnachtsGENÜSSE 

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

14.12.2019 
Punschstandl & Perchtenlauf der 

Lutschburger Jugend um 17 h 
 

MARKTGEMEINDE  

 LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Rechtsberatung  

für Gemeindebürger und Vereinsvertreter 

(außer Steuerrecht) 

Rechtsberater  
Mag. Peter Rezar 

Nächste Termine im     
GEMEINDEAMT LUTZMANNSBURG: 
 

Freitag, 27. Sept. 2019 

Freitag, 25. Okt. 2019 

Freitag, 29. Nov. 2019 

Freitag, 20. Dez. 2019 
               jeweils ab 14 h 

 

Terminvereinbarung über das 

Gde.amt - Tel. 02615 / 87202 
P.R. 


